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74 « esterstedr, Freitag den 28. März td(9 Kd AaLrsMz
x Tie enorme Arbeitslosigkeit macht der Regierung

große Sorge . Bis jetzt zählt mau schon über eine Milt im,
Arbeitsloser , worunter sich etwa 200 000 demobilisiert»
Soldaten und eine halbe Million Frauen befinden. Die
Zahl der Arbeitslosen steigt wöchentlich um etwa 70 000.

Frankreich.
X Von elner Amtsmüdigkeit Glemenecaus spricht;

neuerdings die Pariser Presse und behauptet , daßi
Clemeuceau vor einigen Tagen seinen Abschied verlangt
bade, weil er sich nicht damit zufrieden geben wolle, da»
Frankreichs Forderungen , das linke Nheinufer zu besetzen,
von den andern Mächten ans Grund des Selbst -«'
bestimmiingsrechis abgelehnt wird . Eine Bestätigung
dieses Gerüchts liegt noch nicht vor.

Aus Zn« un- Auslarw.
Weimar . Der sozialdemokratische Partelvorstand

wählte an Stelle des ausscheidende» bisherigen Vorsitzenden
Eberl den Abgeordneten Hermann Müller neben Scheibemann
zum Vorsitzendender sozialdemokratischenPartei.

Bremen . Nach einen« Funstpruch der englischenWaffen-
slillstaiidskonmnssiou in die Blockade dahin abgeändert
worden, daß alle Einichränkungen der Fischerei in der Nordsee
zwilchen53 Grad 30 Mm. und 56 Grad Nord 4 Grad 30 Min.
O» aufgehoben sind.

.Rotterdam. I » den nächstenTagen werden in Rotter¬
dam aus Ostasrika mit dem Dampfer . Boiha " 40 Offiziere,
7 Mannschaften. 100 Frauen n»d 300 Kinder ankommen. Sie
weiden sofort nach Wesel weiiergehen.

Amsterdam. . Times " meldet aus Schanghai , daß an
Dord der nach Rotterdam abgegangencn Dampfer . More ",
„Novara " und . Athen" sich an Deutschen 933 Männer,
402 Frauen und 406 Kinder befinden. Die noch zurück-
gebliebenen Deutschen, etwa 1000 an der Zahl , werden aur
1. Avril zurückbesördertwerden.

Paris . Die Alliierten haben .beschlossen, das Äußerste
daran zu setzen, um den Friedensvertrag bmnen einer
Wocbe fertig zu stellen.

t§kristianta . Die Verhandlungen mii Deutschland über-
Fsschlieserungen . besonders Heringe, lind zum Avlrytuß',
gebracht worden. _

Das erste Kornfchiff in Hamburg.
Weitere Sendungen für Bremen und Stettin.

Berlin , 25. März.
Das erste amerikanische LcbettSmillelschiff, der Dampfer-

Carnifox " , ist in -Hamburg cingelrvffe». T >ei
ili.i-nng besteht auS etwa 6000 Tonne » Mehl und lO-'SO
bi« istttO Tonnen anderer Lcbensmittrl . LLritcre«
Leadungcn sind nach Breme » und Stettin unter,vcgs . j

Gleichzeitig läßt der amerikanische Lebensmittel -!
kon̂ collenr Hoooer Mitteilen, daß zwei weitere amerikanische!
Schiffe, ebenfalls mit Weizenmehl, aber für die tschecho-̂
k'o-vaklsche Republik , in Hamburg anlegen werden . Dcrl
Press für Weizen wird für Deutichland nicht höher sein!
als lür den tschecho- slowakischen Staat . In der Mib -̂
tkilung ist endlich gesagt, daß der Weizen von uns gleich'
dreist t werden mutz, doch wird die Ablieferung drü!
Ladung davon nicht abhängig gemacht. -

Zweiundsrebzig Kmdcr gsisisi.
Entsetzliches Massenunglück.

s. Gleiwi !;, 35'. März.
Eine furchtbare Katastrophe , bei der mehr alZ

70 Kinder den Tod fanden nnd etwa 20 schwer verletz!
wurden , hat sich hier im Saale des Stadtgartens zn--
getragen . Die katholischeBahnhofsmission , ein Hilfsvereii?
für alleinrelsende junge Mädchen, veranstaltete in dem
Saale eine Kindervorstellung , der etwa 400 Kinder bei¬
wohnten . Es wurde das Theaterstück „Hedwig, dis
Patronin Schlesiens " gegeben. An einer besonders
dramatischen Stelle des Stückes entstand durch Kurzschluß
einer elektrischen Lampe ein an sich belangloser Brand
der Seiteniulisse , der verschiedene Kinder zn dem Ruse:
„Feuer ! Feuer !" oeranlaßte . Die Kinder st rmren sofort
aus dem Saal nnd die Treppe hinunter . Sckwn hierbei;
kanten einzelne Kinder schwer zu Schaden . Die Panik
erreichte jedoch ihren G -pfelvunkt, als die vordersten der
herabstürmeudeu Kinder die Tür an der Treppe nuten
verschlossen fanden. Sie wollten nun wieder die Treppe
hinauf , während oben neue Scharen nachdrängten . Dabei
gerieten die untersten unter die Füße der nachdrängenden
Kinder , und es spielten sich grauenvolle Szenen ab. Die
Kinder am Fuße der Treppe wurden buchstäblichzertreten.
Von der Straße eilte die erste Hilfe herbei. Es konnte
jedoch nur mit Mühe eingegriffen werden, da die Kinder
in einem unentwirrbaren Knäuel verkrampft waren.

c> Kakao in Sicht ! Die deutsche Kakaoindustric , Le- j
lo.chers die linksrheinischen Fabriken erwarten noch vor!
Ost --rn einige Ladungen Rohkakao. Auch Kakaopulcer
-o> K m Deutschland erwartet , da die englische Regierung;
h - eit» erlaubt hat , bis zu 300000 Kilo Kakacwulver iE
Moos ! einzuführrn . Ms Käufer kommen dafür nur di.-.-
MrNclmächle und Rutzland in Betracht . Die deutsche» ;
Ao!?8sabrikanten sollten sich mit Haussrauenverernen , nsik
Säurlingspflegestellen zuiammentun und den beutst « ?
R ^ ' rrrmgsstellen nahelegen, daß die Herbeischaffrmg r-r«
R .'chtakao und Lakaopulver außerordentlich dringlich ist. ^

Oie Lage in Ungarn. -
Auflösung der bürgerlichen Parteien.

Die Karolyipartei hat eine letzte Sitzung in Buda-
pest abgehalten , in der die Auflösung der Partei beschlossen
wurde. Alle Redner betonten unter lebhaftem Bestall die
Notwendigkeit der Vereinigung aller Kräfte zur Unter¬
stützung des revolutionären regierenden Rates bei der Er¬
füllung seiner Aufgaben . Auch die radikale Partei hat ihre
Auslösung beschlossen.

Schwere Niederlage der Entcntetruppen.
Nach einer in Berlin ansgegebenen halbamtlichen

Meldung über die militärische Lage hat sich das Interesse
der russischenRegierung zunächst auf die Ukraine konzen¬
triert wegen der dortigen Kohlenbergwerke und der
Nahrungsmittel . Die russischeSowjet -Armee hat die in
der Ukraine siebenden Ententetrnppen vollkommen ge¬
schlagen. so daß sie fluchtartig weichen und auch sogar
Odessa räumen mußten . Von dieser neuen Basis aus ge¬
denke» die Russen den Ungarn zu Hilfe zu kommen.

Strasienkämpfe in Budapest.
Die Umwandlung der Vollsrepublik in die Kommn-

nlstenberrschaft bat sich keineswegs so unblutig vollzogen,
wie d,e. ersten Meldungen besagten. Es ist vielmehr in
Budapest zu blutigen Straßeukämpfen gekommen, die eine
Menge Opfer gefordert haben. Fast alle Lebensmittel-
nnd Jnweliergescbäfte wurden ausgeplündert . In der
Provinz dagegen ist es ruhig geblieben und die Ordnung
nicht gestört worden . Der ehemalige Ministerpräsident
Dr . Wekerle wurde im Austrage der Räteregierung heute
mittag in Budapest verhaftet und in das Sammelgefängnis
abgesührt. Weiter wurde eine Reihe von Polizeibeaniten
verhaftet, die sich bei den seinerzeitigen Verhaftungen der
aufständischen Kommunisten Verfehlungen zuschulden
kommen ließen. Eine Reihe weiterer Verhaftungen von
Würdenträgern des vergangenen Regimes ist geplant.

P -iris . Wie hier verlautet, sollen die in Frankreich
siebendenamerikanischenTruppen nach Rumänien zum Kamps
gegen den russischen und ungarischen Bolschewismus gesandt
werden. Wilson wolle die Demokratie retten. Die Vorgänge
ln Ungarn haben auf die Alliierten nne eine kalte Dusche
gewirkt.

Deutsche Nationalversammlung.
(28. Sitzung.) es . Weimar , 25. März.

Die Nationalversammlung nahm heute ihre Arbeiten
wieder auf. Die Negierungsbank war voll besetzt und auch
das Haus mies einen guten Besuch am. Zunächst gelangt
«>ne Anfrage des Abg. Dr . Rießer (Deutsche Vv.) über die
Vergewaltigung deutscher Zeitungen in der Pfalz durch die
Bejatzungsbehörden zur Besprechung.

Ein Vertreter der Waffenstillstandskommission erklärte,
daß tatsächlich solche Vergewaltigungen gegen alles Völker¬
recht und entgegen dem Woffenstillstandsvertrag oorg-kommen
leien. Die Feinde hätten dabei als Ziel im Auge, die Pfalz
dem Reich zu entfremden, was aber nie gelingen weide.
(Beifall.)

Ministerialdirektor Wolf (Bayern) bestätigte ebenfalls,
daß es den Franzosen niemals gelingen würde, die Pjalz
vom Mmterlaiide loszureißen.

Abg. Falk (Dem.) erneuerte seine Anfrage über die
mangelhafteVersorgung der Rheinprovinz mit Brot . Fett usiv.

Unterstaatssekretär v. Braun wies darauf bin. daß teil¬
weise die Verkchrsschwierigkeitendaran schuld seien, namentlich
»ach dein besetzten Gebiet. Im übrigen sei aber die Un-
rnfnedenheit größtenteils mit das ungehörige Verhalten der
Beiatzungsbebörden zurückzuführen.

Die Spartakistcu -Unruhen in Halle.
Abg. Kunert (U. Soz .) erhebt heftige Vorwürfe gegen die

Gruppen des General Maerker, die bei den Unruhen in Halle
oen Plünderungen Vorschub geleistet und eure Maste uit-
menschlicher Grausamkeiten verübt hätten.

Major v. Gitsa erklärte namens des ReichswehrministerS.
vatz etwaige Schuldige unter den Truppen unweigerlich br-

werden würden. Er könne aber nicht unlerlasscn,
"arauf hmzuweisen. daß die unerhörteste Grausamkeit aber

Spartakisten an dem ermordeten Oberstleutnant
v. Kluber verübt worden sei.
t. „„" wei Anträge des Abgeordneten Haafe (U. Soz .) be-
-„Iv " den Schießerlab Rostes und das Verbot der Freiheit

der Republik. Sie sind aber durch die Aufhebung
"E Erlasse gegenstandslos geworden.

folgt d,e deutsch-nationale Interpellation über Maß»
„„dinen zum Schutz des Mittelstandes und des Kl-i>>-

Reichswirlschafi-minister Wistell schildert
utKiiieu die Negierungsmaßnahmen.

nn

Bayern den Bayern!
Ein Zcntrumsprotest gegen die Reichsregierung.

München , 25. März.
Eine Veröffentlichung der ' bayerischen Zeutrumsvartei

tust das ganze bayerische Volk auf, sich wie ein Mann
Zu erheben znm Schutze seiner mehr als tausendjährigen
Keiheit und Selbständigkeit seiner geschichtlichen Ehre nnd
Wurde. Wir wollen , so heißt es in dem Aufruf , den
Zusammenschluß der deutschen Staaten aus föderativer
Grundlage . Der Forderung aber , daß die Einzelstaaten
ru Provinzen des Reiches herabgedrückt werden sollen,
werden wir den äußersten Widerstand entgegensetzen. Wir
beantragen die sofortige Einberufung des Landtages,
damit er eingreifen kann in Bayerns Schicksalsstunde:
Bayern den Bayern!

politische Rundschau.
Deutsches Reich.

-z- Negierung uns monarchistische Kundgebungen.
Die Presse, so wird halbamtlich erklärt , erörtert vielfach
die Demonstrationen , die angeblich in größerem Umfange
in Berlin unter Hochrufen auf Wilhelm U. und Absingen
der früheren Nationalhymne , schließlich auch unter
Ovationen für Ludendorff siattfanden . Demgegenüber be¬
tont die Regierung , daß es sich lediglich um Spazier¬
gänge kleiner Gruppen gehandelt habe. Im übrigen ver¬
siebe es fick von selbst, daß die republikanische Regierung
mit allen Mitteln monarchistischen Putschen und natio¬
nalistischen Krawallen entgegentreten werde.
! -i- Anerkennung Ncu -Tentschlands durch die Schweiz.
Ter schweizerische Bundesvräsident Ador hat das Schre bcn
des Reichspräsidenten Eb-rt , in dem dieser ihm seine Wahl
nnd seinen Amtsantritt angezeigt batte , nrit einem warm
gehaltenen Handschreiben beantwortet . Damit hat die
Schweiz als erster auswärtiger Staat die neue deutsche
Reichsregierung förmlich anerkannt.

Gegen die rheinischen LoslösungSbcstrebnnge ».
Der Provinzialausschuß der Rheinprovinz erklärt sich nr
einer Entschließung einstimmig und entschieden gegen dis
Abtrennung der Rheinprovinz oder einzelner ihrer Tr le
und fordert die uneingeschränkte AnfrechteiHaltung ihrer
bisherigen politischen und ivirtschaillichen Beziehungen.
Der Prooinzialausschuß spricht die bestimmte Erwartung
ans . daß die Reichsregierung diesen Standpunkt mit allen
Mitteln zur Geltung bringt.

Keine Arbcitcrratswahlcn in Grosz -Berlin . Wie
amtlich mitgeteilt wird , ist es technisch unmöglich, dre
Wahlen zu den Arbeiterräten , die am 30. März vor«
genommen werden sollten, für die Landkreise Teltow«
Veeskow-Cbarlottenburg und Ni -Iervarnim in so kurzer
Zeit vorznbereiten und durchzusühren. Infolgedessen ist
die Wahl auch jür die Stadt Berlin gegenstandslos ge¬
worden.

Sozialdemokratische Dberpräsidentcn . Wie der
Vorwärts meldet, werden demnächst an Stelle der zurück¬
getretenen Oberpräsidenten von Schlesien und Schleswig-
Holstein ernannt werden zum Oberpräsidenten von Schlesien
das sozialdemokratische Mitglied der preußischen Landes-
versammlung Philipp -Breslau und zum Oberpräsidenten
in Schleswig -Holstein der Führer der sozialdemokratischen
Stadtoerordnetenfraktion in Kiel, Poller.

>4- Keine Pension für ausgeschicdcne Staatssekretäre.
Es sind mehrfach Meldungen durch die Presse gegangen,
wonach die in den letzten Monaten aus dem Reichsdienst
ansgeschiedenen Staatssekretäre . Uvterstaatssekrctrre und
ärmere höhere Beamte setzt Pensionen erhielten . Diese Be¬
lla vtnngen treffen nickt zu. denn nach dem Pensioiisgesetz
Km nur der einen Awprnch auf Pension , der mindestens
zc Jahre im Staatsdienst als Beamter tätig ge-
wc en ist.

Neue Ausschreitungen im Nnhrrenier . In Witten
kam es vor dein Gebäude der Wittener VolkSzeitui g
w ien eines in dein Blatte erschienenen Artikels zu Kund¬
gebungen von Arbeitern aus Witte » und Annen, wobei
ein Pvlizeibeamter durch eine ans der Menge geworfene
Handgranate tödlich verletzt wurde . Es entstand darauf¬
hin eiri allgemeines Handgemenge ; zahlreiche Personen
wurden durch Schüsse und Handgranaten getötet oder ver¬
wandet.

Bcrnfsständischc Bnrgervertretcr . Eine Abordnung
dee Reichsbürgerrates hat dem Ministerpräsidenten Scheide¬
mann und den Neichsiiiinistern Bauer und Wissest die
Forderung des Bürgertums oorgetragen , in das bevor¬
stehende Gesetz über die Betriebsräte und den Reichs-
cudeiterrat auch die schaffenden Stände des Bürgertums
einzlibezieben, und nötigenfalls eine vollständige berufs-
stck dische Vertretung für alle arbeitenden BevölkerungL-
schichten ernzusühren.

Österreich.
X Rechtsfrieden oder — Bolschewismus . Die

Wiener Blätter geben einen Aufruf des Wiener Organes
der nationalsozialistischen Arbeiterpartei an alle Deutich-
nationalen wieder , in dein für den Fall eines Unt?--
jockungsfriedens der Anschluß an die russischen und
ungarischen Kommunisten empfohlen wird.

Schweiz.
X Der ehemalige österreichische Kaiser ist mit seiner

Familie und großem Gefolge in Buchs auf schweizerischem
Boden eingetroffen. Die Reise erfolgte unter englischem
Schutz. Ein schweizerischerOffizier und Legationsselretäc
Dr . Boeliringer begaben sich in den Zug und begrüßten
dm Kaiser offiziell. Dann fuhr der Sonderzyg nach
Gstaad weiter wo das Ka 'isecpaar lm Schloß Mareck
wohnen w;rd.

Sreßörstamtt 'en .'
4- Wilhelm kk. sott die Kriegs kosten zahlen . Im

NmerhauS wurde die Regierung beicagt, ob etwas getan
nsilöe , um das Privatvermögen des deutschen Kaisers al»
Be trag zum Ersatz der Kriegslasten vorzumerken. Bonac
Law antwortete , es werde jede mögliche Zahlungsgiieile
Deutschlands berücksichtigt. Im übrigen werde er den
Vrmchlag Bottomleys dem britischen Vertreter tm Aus-
fchuß für Schadenvergütung übermitteln . . . . ^



Ai, die
deiltlA«» m M

UWW!
Au , der dringenden Not de , Vaterlande » ist von der

Nationalversammlung , der von Euch gewählten Vertretern
des Volkes da » vorläufige Reichrrvrhrgesrtz geschaffen . Da»
bestehende Heer soll aufgelöst unter Zusomrnensassung der
jetzt schon bestehenden F -eiwilligenverbände und durch An¬
werbung von Freiwilligen eine vorläufige Reichswehr eis»
Zeitlich gebildet werken ; die bis zur Schaffung der neuen
reich,gesetzlich zu ordnenden Wehrmacht di « Reichsgrenze
schützt , den Anordnungen der Relchsregirrung Geltung » er¬
schosst und Ruhe und Frieden im Innern aufrecht erhält.

Deutsche Männer!
Denkt an die Not der Vaterlandes , für da , Ihr über

4 Jahre Euer Beste » hingabt , denkt an Eure gefallenen
Kameraden , stellt da » Vaterland , dem Ihr alle » verdankt,
rnit d . fsem echicksa » » atz Eure evg Verbünde « ist,
Über Eure avgeudlikdlicheu persönlichen Interessen , ver - §geht allen Hader und Zw st, alle » Kleinliche , richtet den ;
Blick auf do , E -rße , das Entscheidende , des Vaterlandes
Zukunft, * hört nicht auf Phantasten und Egoisten , die unser
emft so stolz s Vaterland dahin brachten , wo es heute ohn - >
mächtig und wehrlos im Znnun wie nach Butzen steht , de ' §
finnr Eurb als Deutsche , kommt , helft unsere » Vater » jlande » Zukunft i » fickrere Bahnt « zu lenken , und seinen
Wiederaufbau die sichere Grundlage zu geben , deren es von
Innen und außen so hart bedroht , so dri « g «« d bedarf!

Deutsche Männer!
Dos Vaterland braucht Trupp n , die seinen Bestand

schützen und für es emtreten ! Deshalb jeder von Euch,
der sein Vaterland rhrüch und treu liebt , der sich den
Glauben an unser Deutschland bewahrt hat . der Hab und
Gut , Angehörige und Heimat gegen jeden Umsturz beschützt,
der Auircchterholtung von Rahe und Ordnung , Rückkehr von
Frieden und Wohlstand durchgesühft wissen will , der melde
sich zum Eintritt in die

zniMWMiliWv.HM!»Akk
>'» MmIM!

die als aktive » Infanterie Regiment v . Horn (3 . Rhein .)
Nr . 29 , in seinen sämtlichen , heute bestehenden Einrichtungen
in die neue Reichswehr übernommen werden sgll!

Besoldung : nach Dienstgraden , freie Verpflegung
«nv Unterkunft und lägl ch auch an Sonntagen und bei
Urlaub zu zahlende Zutage:

8 Mark bet Zeiten der Ruhe,
S Mark während militärischer Operationen innerhalb

de » Reichsgebiets,
8 Mark bet Verwendung außerhalb der Landesgrenzr.

Beim Einsatz in Erenzichi -tz Ost sowie an Kampftagen
mobile Löhnung und Verpflegung . Beih -iratete beziehen
Familienunterstützvng wie bsber . All « übrige « btshs«gezahlte « vvd vo « rivzlueu Foemattv «»« a»igessetzte» Zulage » falle» fort.

Bvg »hörige des Juhrgavge » 1899 erhalten
«brnfall » vom Tage ihrer Verpflichtung für die Reichswehr
denn Eebührn ffe, »uvbhii « gtg davon , ob d !e Entlassung
desselben besohlen ist oder nicht.

Berechnvng der Dienstzeit in der Reichswehr und
Dlrnstansprüche (Pension « » und Versorgungsanspiüche ) wieim alter , Heer,.

' MMlulW:
Vrrpflichtungszelt 3 Monate , Verpflichtung ka *n nach

Ablauf di,s »r Zcit von 3 zu 3 Monaten erneuert werden.
1 . kchrtz de » Vaterlandes gegen den äußeren Feind,

Überall dort , wo es besohlen wird.
2 . Schutz der Regierung und Nationalversammlung;

Befolgung und Lurchsetzüng ihrer Befehls.
3 . Aufrechtkihaltung der Ruhe , Ordnung und Sicherheit

gegen Umtriebe aller Art , besonder » bolschewistische.
4 . Völlige Unterordr ung und Befolgung der gegebenen

dienst ! chen Befehle.
Uniformen , die nach Abschätzung übernommen und be>

zahlt werden , und Militärpcp ' eie , besonder » Paff «, mitbrtn-
gen . Fahrtausweise beim rächsten militärischen Kommando,
«der bet der untenstehenden Annahmestelle anfordern.

Wrtteroerleihung von Eisernen Kreuzen , 1 . und 2.
Klaffe an Leute , die sich bei militärischen Operationen aus-
zeichnen , ist beantragt.

Nochmals ! Seid nicht gleichgültig , hört auf die
Stimme de » Vaterlande » ! Nehmt Euch ei » Beispiel
« « « userem alloerehrte » Geurralfeldmarfcha « v.
Hiredeuburg , der trotz fei « e » 72 Jahre , trotz alle»
Schwere « « » «rfchütterlich auf feinem veravtmor«
luugsvolle « Platz « ausharrt , weil das Daterlaud
« » verlangt ! Ehemalig « « » gehörige de » Ne»

gimeuts , dis Ahr droutzs» i» Not «ud Tod Eure
N -gimeut «icht im Stiche llrtzt, bleibt ih « auch
jetzt treu, kommt und bildet de» Stamm für das
«e«e Regimeut

Wer von der Regierung Wiederherstellung von Ruhe
und Ordnung im Inner « , Frieden und Wohlstand nach
außen verlaugt , muß ihr auch helfen die erste Grundlage
hierfür schaffen.

DesW Widkt EM
bei der Annahmestelle Lee » in Ostsriesland , Geschäftszimmer
Inf . Regint . 29 Hetsftlderstraße 30 , kommt in die von An'
gehörigen de » Regiments veranstalt - ten Aufklärungsvorträge,
di « an möglichst v ^ len Orten abgehalten werden sollen und
Euch rechtzeitig durch die Orisbehörden mitgeteilt werden.

Hein rig » .
Oberstleutnant und Regiments -Kommandeur de » Infanterie-

Regiment » v . Horn >3 . Rhein .) Nr . 29.

Aus Svr Hsmmt —für Sie Aermm.
Westerstede , 27 . März 1919.

— (s ) In der gestrigen Ortsausschußsitzung im Henken-
schen Easthofe hier , zu welcher auch einige Herren aus
Halstrup erschienen waren , wurde über einen Antrag der
Ortschaft Halstrup , betc . Anschluß an das hiesige Elektrizitäts - s
netz , verhandelt . Nachdem ein in der Sitzung anwesender s
Sachverständiger der Siemens elektrischen Betriebe die nötigen !
Erläuterungen hierzu gegeben und einen oberflächlichen Kosten - !
anschlag aufgestellt hatte , wurde der Anschluß einstimmig !
vom Ortsausschuß genehmigt . Die Ortschaft Halürup hat !
die sämtlichen Baukosten für den Anschluß , welche sich auf!
etwa 12  000 Mark stellen werden , zu tragen , während die j
Unterhaltung der Anlagen vom Orte Westerstede übernommen !
wird . Am kommenden Sonntag oll in Halstrup eine In - !
teressenten -Versammlung stattfinden , wozu auch eine Abord - znung des hiesigen Ortsausschußes anwesend sein wird , um !
die Angelegenheit kontraktllch festzulegen . Es soll dann l
schon in nächster Zeit mit dem Bau des Anschlusses be - j
gönnen werden . — !

* r
<̂ ) Am kommenden Sonnlag nachmittag findet in

Halstrup ein Wettbooßeln zwischen 8 Westerstedern und 8
Halstrupern statt . Wettobjckt ein Faß Bier . —

— (y ) Hinweis auf die am nächsten Sonnabend nachm.
3 Uhr einberulene Hauptversommlung des Ziegenzuchtvereins
Westerstede . (Siehe die Bekanntmachung in der heut . Nr .)

s- l Herr Seilermcister Schierloh hier hat das zur Zeit
von ihm bewohnte , an der Langestroße belegene Klempner-
meister Feldmann ' sche Wohnhaus mit sofortigem Antritt
käuflich erworben . —

Gestern abend gegen 10 Uhr konnte man am Himmel
einen roten Feuerschein bemerken , der von dem Brande des
großen Rabben 'schen Hühnerhauses im Busche „Raden " bei
Halstrup herrührte . Das Holzgebäude ist vollständig nieder¬
gebrannt , ebenso sind eine Reihe der umstehenden Eichbäume
vom Feuer beschädigt worden . Tie Ursache des Brandes ist
noch nicht cn 'deckr, jedoch vermutet man , daß es von herum»
strolchenden Jungs angelegt worden ist.

- O
-ß- Aufhebung der Eierkarten.  Nach einer

Meldung au ? Berlin von zuständiger Stelle ist beschlossen
worden , den Verkehr und Verbrauch von Inlandseiern vom
1 . April freizugeben . Die schlechten Erfahrungen , die mit
der Erfassung der Eier gemacht worden sind , waren die
Ursache dieser Maßnahme . Andererseits sollen die Wünsche
der Landwirtschaft in dieser Hinsicht erfüllt werden : unter
gewissen Voraussetzungen soll die Möglichkeit gegeben werden,
daß einzelne Landeszentralbehörden innerhalb ihres Gebiets
eine Verkehrs - und Verbrauchsrcgelung einführen . 2m all¬
gemeinen soll aber dem Handel keine Beschränkung auferlegt
werden . Auslandseier sollen auch weiterhin bewirtschaftetwerden.

m Preise - er landwirtschaftlichen Erzeugnisse der jErnte 11) 19 . Angesichts der zurzeit noch gänzlich un
geklärten wirtschaftlichen Verhältnisse können endgültigeHöchstpreise für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse der
kommenden Ernte erst zu einem späteren Zeitpunkte fest¬
gesetzt werden . Hierbei wird , wie der Reichsernährungs-minister bereits angekündigt bat , der Versuch gemachtwerde », gewisse landwirtschaftliche Erzeugnisse , für welcheeine Bewirtschaftung "entweder nicht mehr erforderlich odertechnisch nur unvollkommen und mit großen Härten durch¬
führbar ist , von der Bindung an Hoch " eise ganz odervon einer bestimmten Pflichtablieferung treizulassen . Fürdie wichtigsten Waren unserer Ernährungswirlschaft wirdes jedoch auch im l . » den Jahr noch bei amtlicher
Bewirtschaftung und Festsetzung von H . . eisen ver¬bleiben müssen . Bezüglich dieser Preise fordern die Ver¬
braucher erhebliche Herabsetzungen , die Erzeuger jedoch
beträchtliche Erhöhungen . Eine Herabsetzung der Preisefür Getreide und Kartoffeln erscheint als ausgeschlossen.
Der Anbau der Zuckerrüben , der überdies noch besondersviel Arbeitskräfte erfordert , ist in der Kriegszeit wegen
Arbeiter - und Düngemittelmangels sehr zurückgegangen,und für das nächste Wirtschaftsjahr droht ein weitererstarker Rückgang wegen der schwierigen Lohnoerhältnifseund wegen der im letzten Jahr von manchen Anbauernerlittenen schweren Verluste durch Verderb und nicht recht¬
zeitige Verarbeitung . Deshalb hat sich die Regierung ent-
ichlossen , den Mindestpreis für Zuckerrüben der nächstenErnte auf 4 Mark je 50 Kilogramm festzusctzen . In jedemFalle können iue Erzeuger damit rechnen , daß ihnen fürdie noch mit Höchstpreisen zu belesenen Produkte solcheErlöse zugeb !».igt werden , die erforderlich sind , um die>. dc ' -rankten Produktionsmitteln überhaupt mög-
liu, >. ,lleistung der Wirtschaft aufrechtzuerhalten.Darüber hinauszugehen verbietet jedoch die Rücksicht auf
>ie berecht ' g .cu Interessen der Verbraucher.

> Die Borschlagsliste , die die demokratische Partei für die-
' Gemeinderatswahl heransgibt , enthält folgende Namen : 1.
. Landwirt Bernhard Strvdthoff Mansie , 2 . Landwirt Gerhard
j Theilengerdes - Eggeloge 3 Kaasmannn Dietrich Beeken -Linswege,.
i 4 . Landwirt Diedrich Ottmanns -Hollwege , 5 . Lehrer Carl
! Stindr -Westerloy , 6 . Zimmermeister Friedrich Achterman ».
; Westerstede , 7 . Land - und Gastwirt Fritz Grimm -Hüllstede,
r 8 . Gastwirt Friedrich Luley -Westerstede , 9 . Landwirt Friedrich

Hisje -Torsholt , 10 . Landwirt und Müller Gerhard Kruse-
! Garnholterdamm , 11 Wegewärter Heinrich Schwengels -Moorburg,
j 12 . Anbauer Diedrich Büntjen -Jhorst . 13 . Malermeister Emil> Steenemann -Ocholt 14 . Landwirt Friedrich Hedenkamp -Petersfeld,
! 15 . Landwirt und Wegewärter Hermann Strodthoff -Halstrup,.
j 16 . Landwirt Heinrich Oltmanns -Westerstede , 17 . Kolonist
^ Hinrich Schwarzenberg -Ihausen , 18 . Anbauer Joh . Fr . Brede«- Horn-Hoheliet . Die Landwirtschaft ist mit 11 Sitzen , die Gewerbe«
> treibenden und Handwerker mit je 2 Sitzen , die Arbeiter und
! Beamten mit je 1 Sitz vorgesehen Die Verteilung auf die
i einzelnen Dörfer ist nach Möglichkeit berücksichtigt.
i Die Liste zum Ortsausschuß enthält folgende Namen:
i 1. Buchbinder ' Heinrich Sander - Westerstede , 2 . Kaufmann Joh.
> Bücking -Westerstede > 3 . Wirt Bernhard Meyer - Westerstede.

4 . Rechnungssteller Otto Franksen - Wcsterstcde , 5 . Hölljer Gerh.
Struß -Westerstede , 6 . Landwirt Heinrich Oitmanns -Westerstede,.
7 . Schmiedemeister Friedrich Meyer senr .-Wcstesterstedc , 8.

! Bäckermeister Gustav Forimann -Westerstede , 9 . Bautcchniker> Karl Ziese - Westerstede.
*

, - (n ) Ocholt , 27 . März . Geistern abend , etwa um
10 Uhr , sind bei Landwirt Heinrich Viünjes hier 2 Schinke»
vom Meinen gestohlen worden . Die Schinken waren Eigen¬
tum des Heuermauns Hermann Meiners hier . Durch das
Anschlägen des Haushundes wurden die Diebe gestört , sonst
hätten sie auch wohl noch die anderen dort hängende«
Näuchenvaren milgehen heißen . Vor einiger Zeit schon ist
bei Brünjes eingebrochen worden . Die Diebe wurden da¬
mals aber rechtzeit entdeckt und einer derselben , der sich auf
dem Heuboden versteckt hatte , festgenommen , während derandere entkam.

Oldenburg . 2n der zweiten Vorstandssitzunz des
Börsenvereins Oldenburg wurde beschlossen , die Produkten¬
börse Oldenburg am Mittwoch den 7 . Mai in der „ Union"
zu eröffnen . Von diesem Tage an sollen vorläufig regel¬
mäßig Börsentage an jedem Mittwoch vormittag von 11
bis 1 Uhr stattfinden . Der neuen Einrichtung wird schon
jetzt von auswärts das größte Interesse entgegengebracht.
So hat sich bereits eine beträchtliche Anzahl holländischer
Kaufleuie angemeldet , um der Eröffnung der Börse beizu¬
wohnen . Es wäre zu wünschen , daß der Erenzverkehr mit
Holland dann wieder geöffnet wäre , damit auch die Mög¬
lichkeit gegeben ist, Geschäfte abzuschließen . —

— (b) Oldenburg , 26 . März . Die Einführung der
durchgehenden Schulzeit in den Volksschulen wird hier an¬
gestrebt . Bei den Mittel - und höheren Schulen wurde sie
vor einigen Jahren bereits Angeführt und hat sich hier i«
vollem Umfange bewährt . Sowohl die Kinder und Eltern^
als auch die Lehrer sind durchaus damit zufrieden . D :e
Erfolge des Unterrichts sind gehoben worden . Eine Umfrage
hat ergeben daß die Eltern der Kinder , die die Volksschule
besuchen , den durchgehenden Unterricht ebenfalls wünschen.
Die Unterrichtszeit soll dauern von 8 bis 1 Uhr . Das
Oberschuikollcgium ist um Genehmigung ersucht worden , eine-
Antwort steht aber noch aus.

Den hiesigen Bahnhof passierten gestern Sonder¬
züge mit etwa 1000 Dentschen , die in Wilhelmshaven ge¬
landet waren und aus der Türkei zurllcktransportiert wurden.
Unter ihnen befanden sich viele Familien.

o Seefrld . (Erundslücksverkauf .) Durch den Auktionator
H . von Nethen hierselbst sind in den letzten Tagen verkauft
worden : a ) die Landstelle Geldes Erben zu Abbehauser¬
groden , groß 22 > Hektar für 135 000 Mark an Hermann
Kahle zu Abbehausergroden und F . Lampe daselbst ; b)
die Weide Dr . Hammermann Hierselbst , groß 1 >Hektar für
15 000 Mark an Karl Hage hierselbst ; c) Gasthof Mammen
hiers . für 60 000 Mark an de Reuter zu Varel und Kossens

> zu Rüstringcn ; d) Privathaus Zeughausstraße 75 in Oldenburg
für 21 500 Mark an August Bauer das . ; e ) Besitzung in
Rollenbüschen , groß 1 ' /, Hektar für 26000 Mark an Joh.

! Wilken zu Varel ; f) das kürzlich von I . Menke hiers . an-
gekauste Privathaus für 17 500 Mark an Schlächtermeister
Heinrich Behrens hiers ; g) Grünland der alten Apotheke,
groß rund 4 Jück für 10 200 Mark pro Hektar an denselben;
h ) Grünland das . groß reichlich 1 Hektar für 10200 Mark
pro Hektar an Gastwirt Heinrich Wemken hiers . ; r) Grün¬
land das . groß etwa 1 ' '> Hektar für 11 000 Mk . pro Hektar
au Julius Böning Ehefrau hiers . ; k) die zu Reitland be¬
lesene Landstelle I . Plümer hiers . groß 2 Hektar für 22500
Mark an Fr . Büsing und Ehefrau zu Seefelderaußendeich.

— (o ) Ut Ostfreesland . ' t iß all ' s verdwars . De
Kolle , de uns de Christmaand un de Jsmaand neet brocht
hebben , war wi best mit inverstohn Massen bi de Knappheit
an Torf . Köhlen un Briketts , de Kolle packte uns de Hor¬
nung up un — dat Frühjahr . Märt mut dröge wesen,
dat iß de Meenung süt ollers ; all dat Water , wat sück i«
de lange , düstere Wintermaanden in de Grund ansammelt
het , mut herut ; all dat Bovenwater van 'd Moor mut ov-
lopen , un dartoe hört Ostw -nd , dat de Sieldören openstahn
könen . ' t brukt darum aber doch gien fiev Grad unner
Null toe komen , as in de Nacht up Dinsdag , ' t kunn gerüst
so um Null herum blieven . ' n Wunder , dat de Kiewitt
all so flietig bi 'd Leggen iß . In Holland het „ ans Willem-
mintje " all den 17 . een Ei kregen , dre Dage tiediger as
verleden Jahr . Anners iß ' t noch recht still up d ' Land
un an d ' Water , Okuli , dann kommen sie, wordt d ' r seggt-
Ditmal kunnen wi de Sneppe un völe dartoe tiediger ver¬
wachten , wie ! Paasken so late in de Tied iß , man warum
sölen de sück beihlen , ' t iß doch alls verdwars . Eenige Bure«
hebben neet blot Junkoeeh , dagsooer ok all Melkoeeh bute « -
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Mr dat Junkveeh iß ' t seker gien Scho , wenn 't sück 'n
mal verlräen kann un de Lungen utlücht , ov dat aber ok
fö < Melkveeh patzt ? Natürlich worbt dat ok blot dar ris¬
kiert , war dat Land hoch un dröge itz, aber — wagt itz ' t

doch . Schaplammer kriggt man ok erst minn toe sehn . Ov
de ok glieks toe Priesen , war man anners ' n Elefantenkalo
för hebben kunn, verkässt wurr 'n ? Mögelk itz stünds alles,
neet blot dit. 2n d' Auerker Kafpsl het een Mann van
eenunseßtig Jahren een Wicht freet van negentein . De
Mann fall wall dacht hebben : beter lallt as noit , un dat
Wicht : de junk traut , wordt junk wat gewahr . Mögen de
beiden wat Pläseer d 'rvan hebben ! Ne , Kinners , wat
itz dat 'n Vervreet , de Jsenbahn , de kriegen wi neet. Eegent-
liek een Vernarrbrukeree : vör fieo Jahr itz de Vau besloten,
dann kwamm de Krieg , war nix toe maken was ; verleben
Jahr wur uns de Mund gammel makt , dat de Bahn dör-
baut worin sull bet Wiesmoor , un nu kamen se darmit her-
«t : 't geiht neet. Warum neet ? Tjä , dar itz bet antoe
nüms so recht achter kamen . Nu hebben de Westersteders
free Hand un wenn sück Eeldlü toesamensluten un een Auto¬
bus Verbindung heerstellen , wenn ok blot dremal in de
Wäeke een Lastauto tüsken Westerstede un Remels fahrt,
dann kamen wi mit d 'r Tied vielicht noch toe een Jsenbahn,
wenn neet up Filsum ov up Hesel , dann up Westerstede ov
Augustfehn . Ov wi ' t beleven?

— lo ) Leer - Der Markt am Mittwoch war mit 450
Stück Rindvieh , einigen Schafen und Lämmern beschickt.
Trotz der Verkehrseinschränkung hatten sich fremde Händler
in großer Zahl eingesunden . Der Handel gestaltete sich leb¬
haft und wurde ein guter Umsatz bei hohen Preisen erzielt.
Hochtragende Kühe bedangen 2300 — 2800 Mark , Milchkühe
2100 - 2500 Mark . Rinder 1400 - 1800 Mark . Bullen bis
2000 Mark , Kälber 200 - 300 Mark , Schafe bis 450 Mk.
Nächsten Mittwoch Kram -, Holz - und Viehmarkt . —

Neustts NalÄrickten.

— w Paris . Der Temps meldet : Im Kammerausschuß
sprach Pichon in Vertretung des Ministerpräsidenten , daß der
Friedensvertrag bis Ostern abgeschlossen sein werde . Tie Be¬
sprechungen mit den deutschen Delegierten beginnen am Montag.

Die deutsche Haupifriedcnsdelegation wird am 7. April in Ver¬
sailles erwartet.

— * Kens , 26 . März . Tie nationalistische Bewegung in
Aegypten erstreckt sich jetzt bis in die Wüste hinein und hat
einen außerordentlich ernsten Umfang angenommen . Die bri¬
tischen Behörden wurden von ihr völlig überrascht und konnten
ihrer nur in den größeren Städten Herr werden , während sie
gegen die Beduinenbevölkerung machtlos sind , zumal sich auch
die Senussi offen zu erheben beginnen und im Gegensatz zu
früher einheitlich geführt zu sein scheinen . Der Aufruhr hat
seine Ursache darin , daß das Ersuchen einer 2 Millionen Unter¬
schriften tragenden Bittschrift um Einberufung einer ägptischcn
Nationalversammlung und um selbständige Vertretung Aegyptens
bei den Fricdensverhandlungen von den Engländern brüsk ab¬
gewiesen worden ist.

— w Madrid , 25 . März . Uebcr ganz Spanien wurde
das S 'andrechr verhängt.

Weiter wird aus Madrid gemeldet , daß Dienstag mittag
in Barcelona der Generalstreik eingelreten ist . Alle Betriebe
liegen still . Eine politische Krise steht bevor . Bolschewistische
Elemente sollen hinter den spanischen Unruhen stehen.

Wr die Redaktion verantwortlich Karl Eiler«  in Westerstede.
Druck un d B -i-log von Eberhard Ries  in Westerstede.

Gottesdienstliche Nachrichten.
Kirche zu Westerstede . Sonntag Laetare, März 30,

Morgens 10 Uhr Gottesdienst , danach Kinderlehre der Kon¬
firmanden . — Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst für alle
Kinder , große und kleine.

Amtliche BekaNnrumchurMU»
A « t,vorsta » d . Westerstede, den 27. März 19 !9.

Montag de « 31 . März d. Is , vorm. 10 '/-> Uhr,
ivllen auf dem Marktplatz in Westerstede

1lMtt8MWsst.8zihlei!tll.
2 ZuWlilkN. S 3Me all.
** amt»ringkf,sf«nL Landleute verkauft werden.

Di« Bedingungen werden vor dem Verkauf bekannt
Münzebrock.

Verkauk
einer

Müklenbetttzung
Mühlenbefitzrr Johann

Grimm in tzollwege beab¬
sichtigt feine daselbst günstig
belegene

Vgeben.

Oldenburg,  den 26 . März 1913.
T» wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Annahme

Arbeitskräften ohne den Arbeitsnachweis durch die Ver»
«rdnung vom 22 . November 1918 verboten und unter Strafe
»«stellt ist.

— Der Demobilmachnngrkommifsar.
Dd » Grmrind «verstand

Westerstede, den 27 . Marz 1919.

Mt >vo6i clen 2. Hpri! ä. ^8.,
- nachmittag » 4 Uhr,

"en beim Gefangenenlager in Lrngenermoor

lü.WSWkMll
. 1̂ *  Erzählung zu« Verkauf, wozu Kaufliebhaber hiermit

ituaren werden. San je.

bestehend aus einer im besten
Bauzustande bifindliche«, star¬
ken, Holland. Wind - u. Dampf-
mühle, verbunden mit Sägerri,
einem fast neuen Wohn - und
Wirtschaftsgebäude nebst gro¬
ßer Scheune, sowie 14 Sch.«
S . angrenzenden Hof«, Garten-
und Baulandereten mit bette-
bigem Antritt zu verkaufen.

Die Mühle enthält 3 Mahl¬
gänge, die Sägerei ein Ho-
rizontalgatter nebst Kreis und
Bandsäge , die Mühl « hat einen
großen Kundenkreis und auch
jetzt noch gut zu tu », die Sä¬
gerei erfreut sich stet» eines
regen Zuspruch».

E .nem tüchtigen Müller kann
ich die Besitzung zum Ankauf
sehr empfehlen.

Termin zum öffentlichenVer«
kauf steht an auf

SMMO des 28. März,
nachm. 4 Uhr,

in Heinemann» Wirtshause zu
Hollwege.

Westerstede.
8 stlvvk , Aukt.

SsmU-MM.
Maurermeister G . Ziese

und Gastwirt W . Henk «« ,
beide Hierselbst, beabsichtigen
ihr an denkbar günstigster Lage?
am Marktplatz Hierselbst bele¬
gene»

Geschäfts¬
haus

groß 2 Ar 90 Quadratmeter,
mit beliebigem Antritt zu Ver-
kaufen.

Einmaliger Verkaufstrr«
min wird angesetzt auf

MM iW2 Mil.
nachmittag» 6 Uhr,

in Henken '» Gasthause hiers.
in diese « Termin erfolgt

7 -MW.
Landmann Br . Oelljrn-

diers hiers. beabsichtigt feine
auf dem Kuhlen belegen«

Sefitzmg,
bestehend au » dem fast
neuen geräumigen Wohn«
Hause nebst Stall u. 44,16
Ar - ca. 6 Sch.-E . —
Gartenländereien,

mit Antritt nach Uebereinkunft
zu verkaufen. In dem Hause
kann jeder bel. Betrieb einge¬
richtet werden.

Termin zum Ve kauf wird
angesetzt auf
MM i/e«S/ M/,

nachmittags 5 Uhr,
in Hinrich Dterk« Gasthaus«.

Westerstede.
G . Koch , Aukt.

- Zu verkaufen eine millelschwere,
voransfichtlrch sofort der -stottstehende
Zuschlag.

Westerstede.
G . Koch, Aukt.

VvlW.

Huene.
Ioh . Schwengel », Eggelo ge.

Nordloh . Zu verkaufen L00
Psund

Zteckrübsn.
Frau Eitert Iantzea Ww.

Verkauf.
Frau Hauptlehrer Sieden«

bürg hiers. lätzt umzugshalber

Mmk Na 2 Mil,
nachmittags 2 Uhr,

in ihrer Wohnung folgende
Gegenstände öffentlich meist¬
bietend verkaufen:

2 Sofas , mehrere Stühle,
2 Lehnstühle, 1 Kaffretisch,
mehrere kl. Tische, 1 Teppich,
1 Blumenständer , 1 Wand¬
uhr Bilder und Bilder-
rahmen , 1 Earderobenhalter,
1 Hängelampe, versch. Eck¬
bolten , 2 Fach Zugoorhänge,
mehrere Spiegel , verschiedene
Bücher, 1 Mandoline,
2 Betten . 1 Bettstelle mit
Matratze,
1 Küchentisch, 1 kl. Küchen
schrank, mehrere Einmach'
Gläser, 1 Puddinaform , 1
Teektffel, 1 Topf, 1 Trommel,
Eimer, 1 Petroleummaschtne,
1 Petroleum Stehlampe , 1
Petroleumkanne , 1 Wasch«
keff.l, 1 Waschmaschine, 1
fast neuer Sparherd , 1
Grammophon mit Platten
1 Paar fast neue Schuhe
lGr . 43 ), Baumspritz«, Blu¬
mentöpfe, 1 Sense und son¬
stige Äckergrrätschaften.

Westersted e.
Aukt.

VZu kaufen gesucht einige 1000
Pfund

Runkelrüben
oder

kuttersleckrübsn
Weinecke

Frau Helens Schipp «»
in Linder » läßt

Ii>s«rr;ti>g.z.Wil
nachmittag » 2 Uhr,

in und bei ihrer Wohnung ; s
öffentlich meistbietend verkaufen ^werden gesucht im Alter von 20

^ i , ! bis 30 Johrcn . Kost und Woh«
s nung vorhanden.

Meldung bei Herrn Hausmann
Reiners - Helle.

Lauvesarbeitsnachwri»
Zwischenahn

s Suche für meine Tochi er, welche
l Ostern die Schule verläßt,

8te !!uri§
in gutem Haushalt bei Familien¬
anschluß und etwa » Geyalt , am
liebsten in Westerstede oder
Zwtschenadn.

Frau Werkmeister Brüning,
O cholt.

Gesucht auf sofort od . 1. Mai

ein kneM
oou 15—16 Jahre «.

G . Wemke « Apc « l . O.

s « MM Ws,

/ Wmi/,

S SMZM.

2/fAMFSMlVS/SS,

S LsM § e/slm 'Le,

f . /S

Ackrrwagrn, 1 Fedrrwagen , ^
1 Wogenstahl , 1 Erdwüppe,!

MlW MW»
Dreschmaschine mit Göpel , im Alter von 18—25 Jahren so-
1 Grosschneidemaschtne , l . fou  oder 1. Mai gesucht
Heuwender , 1 Etaubmühle, ! Meldung bei Herrn Hausmann
1 Sack , Pflug , 1 Dezimal Seiners - Helle.
wage, 1 Düttgerkane , ij Landeaarbeit . n - chwei»
Jauchepumpe , 1 Schweine- j
kästen, 2 Bindrbäume , 2
Paar Hrukreiten, 2 Paar
Torshecken, 1 Paar Pferd«
tripprn , 2

Zwischenahn

Zu Mat oder f-üher ein

kleinkneckt
Pie drgeschirre , j von 14 bis 17 Jahren für Land-

1 Einspännergeschirr , 2 Paar - Wirtschaft gesucht.
Strengenketten , dio . Kuh z Laudesarbeitsnachwei»
ketten , j _ Zw ischenabn.

1 Buiterkarne , 1 MMkessel . Für Frau Stölzl Barel wild
Mtlchsetten , Eimer , 1 Trage «?zu soso« ein erfahrenes
joch , versch . Fässer , 1 Koch- Disuftmäschr»
kupf , 1 Quetscher , 1 Leiter , f gesucht . Angebote an den
versch . Harken , Hacke», Spa . Arbeitsnachweis
ten , Fmken usw , s des Amtsverbandes Barel i . O .

1 Sparherd . 1 Dreifuß . 2 Pe - ,
trolrum -Hängelamprn,Stalls »^ 8 ' " »LlUl -IIVil
laternen , 1 Herrenfahrrad , gl Jahre , Landw .-Tochter , sucht
1 Kinderwagen , 1 fast neuer , Stellung in größerer Landw . z. w.
Eparherd , 1 kt. Ofen . ! Ausbildung im Haushalt u . ge-

1 Partie Stroh , ca . 300 Doch - sellfchastl Umgang deiFawilien-
ztegeln und was sich sonst anschluß , schlicht um schlicht, rot.
noch oo >findet . etwas Pensionszahlung.

Westerstede.  Angebote find , u richten unter
8 . kvodl . Aukt jW P . 3091 an die Geschäslsst.ds Bl.

Zu verkaufen ein 14 Tage altes j
E -m j Gesucht zu Ostern oder Mal 1Sulttk « » ,

Her « . Aug . Reil . Tauge? ^ ^rw Klempnerei und elek-

penlion
gesucht in Zwischenahn oder Ra - ^
stede für ei» junges Mädchen , -r ? " schwere , im Irisches Jnstallationsgeschast.
welches in Oldenburg die Schulest ^ ^ Earl Sevst , «pe » .
besuchen soll. Angebote mter I > UN . j in Westerstede eineNr . 3069 an die Geschäftsstelle ! Ioh . Herm . Rippen » kHandtasche mit JhaU.
de» . Ammerlörider ' erbeten . Jeddeloh 2 , Pop Edewecht . ' Fra « Brandt , Hüllstede.

OeffrnrUche»

verkauf.
Zwischenahn.  A«

ÄMdeN dm 2> Mn,
nachm. 2 Uhr anf .,

werde ich in und bei der Woh«
nung de» Anbauer » I . D-
Nfkerr , Kaihanserf «ld fol¬
gende Gegenstände öffentlich
meistbietend verkaufen:

1 « Uchg . Anfang AM !«!-
bende Knh,

1 Rivd,
1 Ziege,
1 Ackerwagen mit Aufzeug,
1 Pflug , 1 Egge, 2 Schieb-
karren, Kettcn, Reipe . Btvde-
-Sumr , 1 Jauchetrog , 1
Schraubst cken. 1 Schneide¬
lade mit M ' ffer, 1 Dezimal¬
wage , 1 Pumpe . 1 Wage-
stickrn, versch. Torfgerät , 1
Staubmühle , 1Staubwanne,
3 Kleiderschränke, 1 Ela »-
schränk, 2 Krffrr , 1 Bettstelle,
1 runden Tisch, 1 Hand¬
harmonika , versch. Schuh¬
macher- und Z mmergerät,
sowie mehrere hier nicht
namhaft gemachte haur¬
und ackrrgerätttche Sachen.

I . H . tzinrichs.

Zmodii-BM.
Edewecht.  Zam öffentlich

meistbietenden Verkaufe de»
d. Zirgeleibrfitzer Oltmannt

!in Jeddeloh 1 gehörende«,
am Schanelerdamm belegen»
5 Hektar großen

MM-
zm-Wllr

«ist Wkh»8«s;
ist letzter Termin anb >-räumt auf

f/ ' L/'/ZF i/SA
! nachm. 3 Uhr,
in Witte » Gasthaus« zu Jedde¬
loh 1.

Kaufl 'ebhaber werden mit
dem Bemerken eingeladen, daß
bei irgend annehmbarem Ge-

«bote der Zuschlag sofort er¬
folgen wird.
_Me inren kso,  Bukt.

SAk-Mküks.
Am

§0MZ - öSi/ , SS.
nachmittag» von 2 Uhr an,

habe ich bei meiner Wohnung
in Elisabethfehn

15 IW. " '

8e!i8ts
zum Verkauf stehen.

Elisabethfehn.
« « ton W ffils.

Zahle die

höchsten Prsiks
für Hühner , Ente » « nd

Schlacht -Kaninchen Aufkäufer
gesucht . W . Bnschner,
Berlin UiW St , Barutherstr , S.

Zu verkaufen ein schwere»

«in - » . »weifpänaig , S Jahr « alt.

tz . Sch, - de ».
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Mktl. MM.
Zwischenahn . Wegen

Aufgabe der Landwirischaft laßt
der LandwirtG. Meckrlbrrrg
zu Kaihavsrrfeld am

SmMrd dm S. MI.
nachm. 1 Uhr ans.,

in und bet seiner Wohnung:

Zu taufen gesucht einige hundert
Pfund

kunkelrübsn
oder

Steckrübsn.
Georg Ewald.

« « HVGSWGGrDSVVSDGVVG»

Kaufe stets

LWvkN. WkPjzi .MchkkMerE-jtli»imir lm!l
MtskZ. Fi kr k,W.

Zahle konkurrenzlosePreise.
Fritz BöltS , Auzustf tz«

ff»ulsvottorpsli. I tg-oxruabsr äerL̂mässdrmk). 7«l. 1235. E
kür mvcksms G

W mul Lrsstzkmräs. D
3pe»«dl»r«liü>»»r 9—l vonulttsxs» 2—6 lUickwitiLxs, M

Sonntnx» von9—12 vkr. ^

1 Kuh» Ende Juli kalbend,
1 « ttchgedevdr Kuh,
1 Rind , im Oktbr. kalbend,
1 jähriges Kalb,
1 vftfr Schaf . Anfang

April rammend,
1 starkes Pferd , einsp.

u. zmeijp. gefahren,
1 Ackerwagen mit Auszrug,
1 Fedrrwagen, 1 Mäh
maschnu, 1 Haikmaichine, 1
Kultivator, 1 Kaiteffelpflag,
1 Räderpslug, 1 Kettenegge,
1 eis. Egge, 1 Erdwüpp-,
1 Torskarre, 1 Gropenkarie,
1 Torsstreumaschine, 1
Sch weme kästen, Schweine'
tröge, 1 HäckielmasLine, 1
Häcksrllade mit Messer, 1
Partie Richelpsähle, Richel.
stangrn, R.cheidraht, Dach¬
pfalzziegel uns Ziegelsteine,
Fußbodrnbretter, andere
Bretter, Eutzen«, Echen-,
Ahorn- und dp"n-hoiz, sehr
trocken, sür Stellmacher pas
send, und 1 und Zoll
Kiefers br, tter,

ferner: 8 Pferdegeschirre, 1
Pflugletne, 1 lrd. L ine, 1
Tuchleine, verschied. Halfter,
Kopfstück', Kuhkeiten, Stricks
und Taue,Wäger kelt-n, Har«
ken, Fo.kr«', Sparen»Sensen,
Heidsense,Schleifstein Juuche-
schöpfee1 Dachreiter, 2 kurze
Leitern, 1 Brüdtrog, 1 De-
ztmalwagrmt Gew ckttn, 1
Korb StandbienenmiiSchrp
pen, Bienenkörbe und Auf-
sätze, 1 Huridehau«, Früh-
Beet Fenster, Sock', 1 Hobel-
bank, 1 Buttermaschine, 2
Mtichtransporikannrn,Wan¬
nen, Eimer, Stein>öose,
Biergläser,Kannen,Schüsseln
8 Korbflaschen,

sodann orrsch. Bilder, 2 große
de»gl. m.t Gold-ahmen, l
Etutzuhr mit Glasglocke, f
1 ant. holländische Uhr,, 1-
eich, ant, Kleide,sch,ark, 2^
mahag. Tischo, 1 Sofa, 4
Rohrstühle, 1 Kommode, 1
Waschtisch, 3 Holzbettge-
stelle mit Matrotzrn, 1 «!s.
Bettstelle, 1 Z-ugrolle, 1
Wringmaschine, i Schaukel-
-adewanne, Lampen, 2Stall
laternen, 2 lürichlirßer, 2
Küchentlsche, 2 eich. Garten-
bänk«, 4 Gartenstllhlr» 1
H.ckenkne'fer, 1H ckenicheere,
1 köpf. Pumpe mit Röhren
und Sauger, sowie1 großen
Musikautomat

öffentlich meistbietend verkaufen,
wozu Kaifiiedhüber einladet

Kaufe

Vruteier
von weiße » Gäus «».

Abnahme jeden Tag

s . tt kamken,
für die

Zu kaufen gesucht 810
Emmde ZMMst.

5/Me/s/e/'
Angebote m:t Preis erbittet

Thomße «, Linsweg «.

ApÄin-

Pslnr-s-siottn
Psund l,50 Mark

Dledr . Meyer.
Ein großer Posten

Ms/ - !/.
?/e5i/ei/eete«

tros wieder ein.
Carl Kotes«

KlimAii
kaufe zu höchsten Tagespreis «»
Adnahrue Dienstags und

Mittwochs.

Nachdem durch dos Direktorium des Freistaats
Oldenburg die Bildung einer Volkswehr augeordnet
wurde, ist dieselbe für die Gemeinde Zwischenahnin
öffentlicher Versammlung ns Leben gerufen» und
haben über hundert wehrfähige Männer ihren
Beitritt erklärt.

Die Zahl derer, dis. den Grundsätzen der Wehr
getreu, für Aufrechterhaltungder Ruhe und Ordnung
zu sorgen gewillt sind, muß aber noch größer werden,
und fordern wir alle wehrfähigen Männer über 20
Jahre auf, der Volkswehr für die Gemeinde Zwischen
ahn beizutreten und sich bei den Unterzeichneten
Ausschußmitgliedernanzumelden.

Die Einteilung in Ortsgruppen und die Wahl
der Führer erfolgt in einer besonderen Versammlung.

Carl Neiners-Helle, Wilhelm Brumund-Ekern,
Gerhard Siejken Specken» Arnold AhrenS Kayhausen,
Johann Coordes Zwischenahnerfeld, Friedrich Afken-
Kayhauserstld, Ludwig Elender-Dänikhorst, Heinrich
Schwcers Ohrwege, Wilhelm Bothe Eyhausen, Friedrich
Garnholz-Kl. Garrhelt. Heinr. Beasing-Aschhanserfeld,
Richard Hol-enburg Zwijchenahn, Hermann Behrens-
Zwrschenahll» Heinrich Bölts-Zwischenahn» Heinrich

Emil Heineu-Zwischenahn.

I « k. kamken.

Groß«

Dauern-
Genast«

krustrucker

Herde
(feinste Hustenbonbon)

empfiehlt H,inr Derke «.
-

Fabrikat Küppersbusch, weiß oder
schwär; emailliert, mit Nickel«

i ls/M LM

brschlag, find jetzt auf Lager.

Z. uüoking. Vorlraa
von Herrn Winterschuldirektors
Hei neu am Soanab ««d dem.

28 .» abendsUhr.

Lckkn » verclen unter
Oarsntnralue -gsii -« «
eingesetzt. ll»Ivmd »n
in OolcI, ?o» ellsu, ^mst-
gsn eto. — — bssi
so stmse -r io «» »
<e» iknLi « k « » mittels
lokaler Anästhesie, dtsr-
venlüten, rsknrsinlgov
«lo. — Sprscdstunäsn
tSgllok 8 - 1 u 2 - 7
Ut>>», auck Lsnatsg «.

kiMM-

VersÄMmliZnZ

Oickeubû i. 6f.
s » ki >stoi »ri ». is , i.

kingsng stosenstr.
LAW" in allernäckster

letepnon dir. l4bv

am Soentag den 30, Mär ?,
nachmittags 2 Uhr,

in Carstens Gaphof
Zweck : Beschlußfassung INen

gerechte Verteilung der verfüg¬
baren Düngermengen.

Das Eischeimn sämtlicher Ge¬
nossen ist a"si>lm erlorderlich.
N'chterschein nde haben fich dem
eiwu gefaß en Beschluß zu unter¬
werfen. Am Montag den 3i . d,
M , nochmt tags von l Uhr an,
gelangt ad Lager zur Aurgaber

Schwefels Ammoniak, Am»
moniak' Sapcrphosphat und-
Kuli-Ammoniak-Salpeter.

Säcke find mltzubringen.
Oitm . Tor de«.

(83, 100, l25 Liter Inhalt)
empfiehlt

L . WVvkiKU,

ZikSNiE-LtM
WsOds.

Mp!l>t!iM!Il!S»g

ImiuimisEIleWchl
Am Mittwoch de« 2. ApriL

MüM/e§/,
verbunden w,t Sostsutur -nvw

und nachfolgendem

Anfang Uhr.
E . Mügge . De» Vorstand-

Decker- j
Lcknüpstiefel

I . Hi«»ichs.

Vesteiktecle.
Za dem am 12. April bei

H. Dierk» Easthof hier statt»
findenden Verkauf können noch

WMe Sii - kg
zugebracht werden. Lusträge
werden von Gastwirt Dierka
entgegen gm ommen.

sür Ki »der find in Nr. 23- L6
eingetroffrn.

Fes/'S §/6///?A M
Eihielt eine große Sendung

Ni/

^U8länckijclis Werte
unterliegen jetzt der

kekÄlagnakme
durch das Rtich Erkdigung oller hiermit verbunden.

Fotmalitätcn üderaehmen, Borjchläge jür

^6U3Nl3A6N wrrdeLn KspttLiieN
erteilen prompt

Msx Samson L So«
Bank - Geschäft

Hormdupp ! 8 , v » 1k » ein « nstes «»s 2S/3V
Tel.: Hansa 1443. t444. l445.

Sonnabend den 29, ds Monats,
nachm. 3 Uhr,

im Buhr'schen Gasthause hiers,
Tagesordnung:

Jahresbericht ; Wahl eines Prü¬
fers der Jahres -Rechnung für,'
1919; Feststellung der Rechnung;
Vorstands wähl ; Wahl von Dele¬
gierten zur Ausfchußoersammlung;
Beschlußfassung über etwaige An¬
träge ; Beijchtedenes.
Der B » sitzeude d. Vorstandes

Münzedrvck

ia
Lreüekorn»

Am Sonntag den 30. MÄL
findet iw Saale des Herrn Retah-

Wtlken ein großer

Me/M/MM
M/tt/

T'anL - Unterrickt
in

Oieß6 !k058l.
Ich beabstchtige in der Wirt¬

schaft des Herrn I . D>Wilken
einen

allerbeste Qualität,
Preise ermäßtgr.

Oerk 8lruß.
Original ELendoifer

RgskIkSbttwtzl

AMMUALMMÄMMMMMA .ANMMA
M W
M Sountag de» 3tt. Mä z : M

Großer N

statt, bestehend in Aufführungen
und Kouzert,

veranstaltet von der Theater-
Gesellschaft. Humor".

Der Reinertiag ist für die
Kriegsbeschädigtenbestimmt.

Es ludet ein
Reinh . Wilkev.

Anfang pünktlich ? Ubr- ^

gelbe und rote, j
ist wieder rtugrti offen. !

Carli Hotes.

S Kbschieds-Sall z
M _ __ W

Maschinenöl,
Wagensett,
Leder fett.
Schuhcreme,

ca l Psd.-Dosen
enpfiehlt M.

in » » nlkans Gosthof Np»
^ Anfang 4 Uhr. Eintritt 1.52 Mk , wofür freier Tanz. ^

Es ladet sceunditchste n ^
W die Flak -Abt 11 Wsftrrft dr . A

M» » A « » A « Ä « AA « LAAW « A

für Kinder und Erwachsenead-
zvhalterr, und zwar von Mitt«
woch de» 2. April ab regel¬
mäßig jeden Mittwoch und
Sonnabend.

6—6 Uhr für K nder,
9—11 Uhr für Erwachsene.

Anmeldungen nimmt Herr
Wilken enlgegen. k

Hochachtungsvoll !
lkHitr Sokr -öä « ' '»Tanzlehrer, i

Rostrup . j

Fss/Ls/ M F/2Ü/M

Sonntag den 30 März:

EMM
Anfang 3' /- Uhr-

Eintritt für Herren 1,30 Mk,
Damen 1 Mk , wofür freier Tand

Er ladet freundlich st eia
L. Wille« «-

Erhalte in den nächsten Tagen

Llognak,

Die Verlobung unserer Tochter

durch an;u;eigen.
lk. Viostvn u>d Frau.

! Holle , im März 1919.

Oene Dieken

Verlobte. ^
Holle, Wink «?,

§L§^ §/Z//^s§/e?§kei/s
Sonnabend nachmittag von 2f Mittwoch den 3 Apt^

Adtlüizlllll!
bis s Uhr

für Kinder . Nachdem

im März ISIS.

MklMWör
Zu verkausen ein Ljähriges

Kind
«ü >einen (jährigen

^VeiäebuHen
W Lvldewcy , Hnlebek.

wovon ich noch abgeben kan«

beim Eierschuppen. Kartenaus
gäbe Freirag von 5 bis 6 Uhr-

Da nur noch eine geringe
Menge v^-Händen, können nur!
ganz bedü fttge Familien einens
Zentner erha ten. l

/

Hierzu laden freundl. ein
e . Kayser. 3- D. s
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erschrint täglich mit Au>nähme der Togee nach G-rmi- und Feiertag«« .
Grrk für« virrteljahr vwrch dir Pvß srri iv» Hau« bezog«« 3,42 M «rk, Abholer» von der Post 8,00 Mark Me Pvstaaßattr « uns KmbdrtkstrSgt? ««hm«« Vrst«Lm»sr « «LDM?WLKtigrngrbghr für die rinjpaMgr Kleiaztile (oder bereu Raum) für Avstraggeber an? dem HerzogtumOldenburgM Psg , für mtßerdalbde»Herzogtum« wohnsud« 23 Pfg . AeLlamea doste« 7S Psg, dl« 8«k»Vnzerssv -MnsMk«« bi» 8 Ahe vormittags am jeweiliges Drscktage ; größere  Anzeigen werde« ms Tage vorhererdeten.
Aßk dir RückgabeavverlmtgtriagrsaadterGchrlftftScke mkd »eine Brrdsrdttchdett Ldernommm — Jede« Anrecht auf Rabatt geht verlor« , « emr AazeigM-Debührr» durch gerichtlich« Wlt« lrS«»»zeingezoge« werden müffcu. " Blatzvorfchristeu bei Äujgobe der Arseratenwerden«ach Möglichkeitberücksichtigt, eine Gewähr für de« ner-cmgten Platz wird jedoch nicht übernommen.

NT 75 Westerstede, Slmmbmd kEn 89  März 19t9 59. Jahrgasx

Zn Eismärschen.
Bsl unseren Soldaten war ein Marschlied sehr beliebt,

bas über die lange Dauer des Krieges hinwegtrösten
sollte : »Ja , dieser Feldzug , das ist kein Schnellzug !" Ein
Lied, das unsere Feinde zwar nicht auf den Krieg an-
rvandten , wohl aber als Rezept für die Friedensoerhand - !
Lungen brauchbar erachieten. Geschlagene 133 Tage lang
»nach Abschluß des Waffenstillstands haben sie gefrühstückt,
Hiniert . gestikuliert, geredet, leitartikelt , Tinte in unge-
lhsuren Mengen auf das verruchte Deutschland gespritzt
iirnd nicht zuletzt in „Zivils gemacht. Namentlich die
»Franzosen, „In naticw", ließen ihre Phantasien
»wahre Orgien des Hasses feiern und wußten in ihrem
sadistischen Größenw - Hn keine Grenze mehr zu finden für
nbre Vernichtungspläne . Ihren Verbündeten wurde zwar
allmählich schwül dabei, indessen man ließ sie gewähren.
Warum auch nicht, denn die Sache eilte ja gar nicht. Ihre
Heere stehen größtenteils auf deutschem Boden und das
Reich muß die gesaniten finanziellen Lasten tragen.
Demobilisieren können die Alliierten ohnehin nicht so
schnell, da auch bei ihnen zu Hause die Arbeitslosigkeit
rapide wächst. Man läßt also gewissermaßen Deutschland
die Lasten der feindlichen Arbeitslosenfürsorge bezahlen.
Das ist angenehm und billig.

In diese Frühjahrsidylle platzte nun mit einer Treff¬
sicherheitsondergleichen die ungarisch-bolschewistischeBombe
hinein und machte dem Jdealzustande , an den man sich
schon so nett gewöhnt hatte, ein grausiges Ende. Nun
hilft kein Mundspitzen mehr, es muß gepfiffen werden , und
es kann jetzt auf einmal nicht schnell genug gehen. Wie
die Wiesel rannten plötzlich die feindlichen Advokaten —
rmd sonstigen Politiker geschäftig umher , um den Anschluß
an den schnell eingelegten Friehenseilzug nicht zu ver¬
säumen. Auch das würde aber kaum viel genutzt haben,
wenn nicht endlich Wilson und Lloyd George energisch
.emgeschritten wären und dem gallischen Hahn das
Krähen untersagt hätten . Sie lösten dem Zehncraus-schuß, der die Geschäfte in unverantwortlicher Weile
Perschleppt hatte , kurz entschlossen auf und nahmen mit
dem kleinlaut gewordenen Tiger Clemenceaii und dem
Italiener Orlando die Sache selbst in die Hand . D 'e
geichäftsgewaiidten Angelsachsen ans England und neu
iem'ejts des großen Teiches merkten instinktiv, daß ihnen
Plötzlich das ganze, gute Geschäft durch die Finger zu
gehen drohte, wenn auch in dem an den Rand der V «' »
rweiflung gedrückten Deutschland der Bolschewismus los-
vricht. Dann ist's aus mit den deutschen Milliarden und
dem sonst erträumten Segen , der sich noch jahrzehntelang
aus Deutschland über die Ententeländer ergießen und sie
W einem Schlaraffenland machen soll.

Plötzlich geht alles ! Der zerrissene Draht mit
Berlin wird wieder angeknüpft, man ersucht um Ent¬
sendung einer deutschen Finanzkommission nach Versailles
T- schon unterwegs — Clemcnceau verzichtet auf das
linke Rheinufer , Italien entrüstet sich über den von Frank-
ttich verweigerten Anschluß Österreichs an Deutschland , vom
Wutatfrieden spricht niemand mehr, die Landung der
Polen in Danzig ist vergessen, dagegen fahren die Lebens-
knutelschjffeplötzlich mit äußerster Kraft , die Polen sind
vor weiteren Gewalttätigkeiten gewarnt worden , die
Blockade wird aufgehoben, die Fischerei freigegeben.
Kurzum, man bemüht sich liebenswürdig zu sein und das
ganze gewaltige Friedensinstrunieiit in Eilmärschen hinter
um zu bringen . Hoffentlich wissen nun unsere Diplomaten
auch die günstige Situation zu nützen und lassen sich die
Men gebotene Waffe nicht aus der Hand schlagen.»

Die deutsche A-riedensdelegation.
. . . Die Führung unserer Friedensdelegation liegt bekannt-
uch bei dem Staatssekretär des Auswärtigen Grafen
Brockdorff -Nantzau . Als militärische Sachverständige
si"d ihm jetzt nachstehende Generalslabsoffiziere beigegeben
worden: General v. Hammerstein , der bisherige mili-
wrische Vorsitzende der Waffenstillstandskommission in

Major v. Beck, zuletzt erster Generalstabsofstzier
^ der Heeresgruppe Deutscher Kronprinz , OberstleutnantW « ylander vom bayerischen Generalstab , Major
w Bo etlicher vom sächsischen Generalstab und der
^itembergische Hauptmann Geyer . Die Leitung der
T̂ utörischen Vertretung übernimmt Generalmajor^ Wrisberg  vom preußischen Kriegsministerium.
. Ferner hat die Reicksregierung  als Mitglieder
^ nach Versailles voraus entsandten Finanzdepukatwn

Agende Herren ernannt : Dr . Melckior (Warburg-
-̂ amburg». Urbig (Disconto -Geiellschaft Berlin ), Strauß
ramsche Bank ).' Richard Merlan (Frankfurt a. M ..einer der Inhaber der Metallgesellickcckt), zwei Vertreter
ver „Vako" und einen Vertreter der Neichsbank.

eriegr. werke Strecken reindeutschenLandes ' uns entrissen und
drückendefinanzielle Verpflichtungen auferlegt werden. Sicher
sind diese Nachrichten zum Teil erfunden zv dem Zwecke, uns
an unerhörte Forderungen der Feinde zu gewöhnen, damit
ur^ die endgültigen Forderungen erträglich erscheinen. (Sehr»nimg.) Sie werden erfunden, um eine Atmosphäre zu
schaffen, die uns auf das schlimmstevorbereitet. Unser armes
gequältes Volk hat diese Methoden aber erkannt.

Ei « Aufschreider Verzweiflung, ei« Appell an das
höchste Gewissen der Menschheit

rriönt aus ganz Deutschland. (Sebr wahr.) Proteste zu
Tausenden aus höchster Not und Verzweiflung und aus
vaterläiidiicher Angst geben' uns täglich zu. (Lebbaste Zu¬
stimmung.) Alle erklären, daß sie bei dem verarmten ge¬
schlagenen Deutschland bleibe» wollen. Sie wollen das ganze
Marinrium miterleiden, aber Deutsche bleiben. (Stürmischer
Beim».) Die Rcichsregierung weih, daß das unser wertvollstes

! deutsches Gut ist. Die deutsche Republik, die keine Ver-
I gangenheit, sondern nur eine neue Zukunft zu bieten hat . er-i leb: heute eine Einigkeit aller Deutschen, wie sie in den besten
» wilhelminischenZeiten nicht gewesen ist.- (Lebst. Beifall.)
I Not keimt ein Gebot : Zusannnciistehen!
ö Zu sein ein einig Volk von Brüdern , in keiner Not uns
k trennen und Gefahr ! (Stürm . Beifall.) Wir wollen keine
z nationalistische Überheblichkeit. Und wenn die Linke sagt, wir? Hütten angesichts des Friedens von Brest-Litowsk kein Recht
8 zur Beschwerde, so trifft das nicht zu. Wir haben unseren
8 Gegnern die Errichtung eines internationalen Gerichtshofes
» zur Unter>uchung der Schuldfrage vorgeschlagen. England
! hat das aber adgelebnt. (Hört, dort !) Es ist also nicht unsere« Schuld, wenn keine Sühne eintritt . Ader selbst wenn wir all
8 der Vertuschen schuldig wären, die man uns nachsagt, so
8 hätten »vir dock immer noch ein Recht, dagegen zu protestieren,» daß iiian uns die Gurgel zudrückt. (Sehr gut.)
- SUIcS was wir Perbrochcn haben sollen, reicht nicht cnt-
j fcrnt n» das heran, was nuferere Feinde seit dem Waffen-
?i stiüstandgetan haben und noch tun werde«».
8 Auch hier setzt das Haus wieder mit lebhaftem Beifall ein.
Z Damit verlaßt der Neichsministerpräsideiit das Gebiet der
? äußeren Politikt und wendet sich den Vorgängen im Inner»r zu. Er besprichtdann
S die monarchistischenKimdgebnngenin Berlin,
§ die sich dort am letzten Sonntag ereigneten und führt aus:
k Aber nicht nur die äußerste Linke schwächt unsere
s Stellung . So waren für den vorigen Sonntag In Berlin
? eine Reihe von Protestverfammlungen gegen die Abtretungen
z von Landesteilen tm Osten und Westen abgehalten worden.
H Trotz des Belagerungszustandes hat der Kriegswehrministerf Noske dieie von allen Parteien einberufenen Versammlungen
0 mit anschließenden Straßenkundgebungen genehmigt. Abers was erfolgte? Es war für einen Teil der Teilnehmer schon
r kennzeichnend, daß sie die Ausführungen Erzbergers und
r Bernsteins lärmend unterbrochen, die doch lediglich auf
! Wilsons 14 Punkten aufgebaut ivaren. (Hört, hört !) Eine

direkte politische Sabotage
trieb aber der Nationalbund deutscherOffiziere, ein Haustein
politisch urteilsloser Herren. (Große Unruhe rechts! Na, na!
Lärm links.) Ich wiederhole, daß es sich nur um ein Häuflein
politisch unreifer Herren bandelte, darunter der ehemalige
Rechtsanwalt Bredereck. (Hört, bört ! lipks. Zuruf : Betrüger.Lärm rechts.) Sie brachten es fertig, „Heil dir im Sieger¬
kranz" zu singen und ein Kaiserhoch auszv.bringen und damit
die gemeinsame Sache des Volkes zu mißbrauchen sür. eine
Minderheit . Der „DeutscheOssiziers-Bund " will davon nichts
wissen. General Ludendorff, der sich angeblich ganz zufällig
(Na, na !) auf der Wilhelmstrabe befand, wurden Ova-> tionen dargebracht. Wir wollen keine chauvinistischen

! Treibereien. Wie leicht waren gerade diese Kreise früher» mit dem Wort Landesverrat zur Hand. Und jetzt so!
k Das erregt den Unwillen des ganzen Volkes. (Zustimmung
k bei der Mehrheit). Bei den Vorgängen handelt es sich zwar
k um keinen gewollten, aber in den Wirkungen um Landes-
k verrat . (Grober Lärm rechts, lebhafte Zustimmung links),
k Im Auslande wird durch solche Vorgänge die Täuschung
» erweckt, als ob das Kaisertum, Ludendorff und alle alten
L Machthaber nur zum Schein zurückgetretenseien. (Lachenbeik der Mehrheit). Wir protestieren dagegen und brandmarken
L diese Vorgänge ausdrücklich. (Unruhe rechts). Unser armes
k Volk . , . (Zurufe : Das ist die Schuld der Revolution ! von
» links: Das ist Ludendorffs Schuld !) Wir werden uns wehren
8 gegen die Reaktionäre
! und so etwas nicht wieder dulden. Wir werden die Herren
1 zu packenwissen, die die Schuld der Vergangenheit auf die
^ neue Gegenwart übertragen wollen. (Hört, hört !) Ludendorffsi Anwesenheit bei den Vorfällen ist keineswegs gleichgültig.

Als er von Schweden zurückeyrte, verlangte er einen Staats¬
gerichtshof. Ludendorff soll seinen Staatsgerichtshof haben.
(Stürmische Zustimmung bei der Mehrheit. Zuruf rechts:
Aber einen unparteiischen!) Die Neichsregierung wird dem
Hause schnellstens einen Gesetzentwurf zur Errichtung eines
solchenSraatsgertchtshofes vorlegen.

Wiederaufnahme der deutsch-amerikanischen
Beziehungen.

Basel . Das Nswyorker Blatt „Sun " meldet, Wilson
werde die diplomatischenBeziehungen zu Deutschland am
1. Z»ni wieder arrfnehmen.

Berliner Spmpathietclegramm nach Ungarn.

Deutsche Nationalversammlung.
Atzung.) 6S. Weimar , 2S. März,
R. ^ dutige Sitzung war besonders stark besucht, da man

dj„ des Ministerpräsidenten erwartete. Vor Emknt.eigentlicheTagesordnung sprach denn auch
Ministerpräsident Scheidematt « :

AwoA auswärtige Politik steht im Zeichen eines ungeheuren
!»»d täglich mehren sich die Meldungen aus dem Aus-
NichTsi.«? eine Erschwerung der Friedensbedingungen an-ue«. Unerhörte Schadenersatzansprüche sollen uns auf-

Bcrlin . Der Vollzugsrat der Berliner ASRate beschloß
ein Smnpathietelegramm an die ungarische Regierung, in
dem es heißt, der Vollzugsrat werde nach Kräften die un¬
garische Bewegung unterstützen und nicht ruhen, bis der Siegdes Proletariats und des Sozialismus entschiedensei.

Einwandfreie Qualität der Lebensmittel für
Deutschland.

Rotterdam . Die Verhandlungen über die Ausführnrrg
der Lebensmittel !icserungen an Detstschlaud gehen weiter.
Bo« deutscher Seite wird erklärt , daß die Qualität dei
Vom Verband gelieferten Lebensmittel an iet.

Das Chaos in Llngarn.
Ermordung Karolyis.

Die Nachrichten ans Ungarn st' eßen allmMlich
spärlicher. Was aber ans Budapest komn6, zeigt deutlich,
daß der ungarische Bolschewismus genau die gleichen aus»
getretenen Pfade des russischen wandelt . Von irgend¬
welcher geordneten Staatsgewalt ist natürlich gar keine
Rede, und es tut so ziemlich jeder, wozu er Lust Hof.
Gewalttätigkeiten sind natürlich au der Tagesordnung.

Auch der frühere Ministerpräsident Weckerle und Graf
Georg Karolyi , Bruder des angeblich Ermordeten , wurden
verhaftet. Weckerle ist trotz seiner 76 Jahre mit gemeinen
Verbrechern in ein Sammelgefängnis geworfen worden.

Die Aufregung in der französischen Presse.
Die Ereignisse in Ungarn haben nicht nur die franzö¬

sische Presse und die Öffentlichkeit vollkommen überrascht,
sondern, wie „Nction Frain âise" berichtet, auf die Friedens¬
konferenz selbst geradezu wie eine Bombe gewirkt. Die
gesamte Presse, mit «venia Ausnahmen , erblickt natur¬
gemäß das Heil in sofortigem militärischen Einschreiten,
kann aber ihr Unbehagen über die Lage nicht verhehlen.
,Temps " befürwortet ans diesem Grunde die Lösung der
politischen und territorialen Fragen und verlangt alS
Pfänder für dir Forderungen der Alliierten entsvrechende
militärische Besetzung deu'schcn Gebiets . Schrecklich wäre
es, schreibt „Matin ", wenn nun nach einigen Wochen des
Siegesrausches den Alliierten Ost- und Mitteleuropa mit
dem rachsüchtigen Deutschland an der Spitze gegenüber¬
stehe. Von sozialistischen Blättern äußert sich bisher nur
„Vopulaire ", der es für einen schweren Fehler hält,
wenn man glaube , daß die ungarische Revolution ein
Manöver Deutschlands sei. Dre Ungarn st' ««» rum
Anbersten getrieben worden.

Beschlagnahme ausländischer Wertpapiere.
Entschädigung nach dem Stand vom 31. Dezember 1818.

Berlin , 26. März.
Um die Bevölkerung vor dem Verhungern zu schützen,ist bekanntlich die Einruhr von Lebensmitteln aus dem

Auslände dringend erforderlich. Die Bezahlung muß
teilweise durch den Verlaus ausländischer Wertpapiere an
das Ausland eriolgen.

Zu diesem Zwecke wird jm Laufe der nächstenTage
eine Bekannt.'unchuug deo ReichSiuiuisterS der Finanz««
erscheine!:, laut der alle ausländischen fest verzinsliche»
Wertpapiere mir Ausnahme der russischen und der Anleihe«
unserer srühcren Verbündete» dein gleiche käuflich z» über»
lassen sind. VerschiedeneWerlpapierkl-tegarien sind sofort
gegen eine nach dem ungefähren Wert vom 3 ! . Dezember
l iilk berechneten Abschlagszahlungabzuliefcrn, die andere«
sind nlSbald anzumcldcn.

Alle Banken und Bänlfirmen sind vom Reich zur
Annahme bezw. Anmeldung der Wertpapiere ermächtigt
und erhalten vom Reiche eine Vergütung . Sie sind aber
nicht befugt, vom Publikum eine Gebühr zu erheben. An
alle Besitzerausländischer Wertpapiere ergeht die Mahnung,
ihrer gesetzlichenPflicht zur Verhütung von Vermögens»
Nachteilen und Strecken nachzukommeri. An die Banken
und Bankfirmen eigeht das Ersuchen, die ihnen bekannten
Wertpapierbesitzer von der bevorstehenden Beschlagnahme
in Kenntnis zu setzen.

Em öeuischer Eiaaisgerichishsf.
Untersuchung über die Schuld aiu Kriege.

Weimar , 26. März
Ein Gesetzentwurf über de» in der Neichsverfaffuttg

vorgesehene» StaatögerichtShof wird in den nächste« Tage«
der Nationalversammlung zngchcn. Es solle» vor diese«
Gerichtshof gestellt werden solche Personen, die, wie
Bethmaiin Hollwcg und Ludendorff, selbst ein dahingehendes
Verlangen geäußert haben, ferner solche, deren etwaiges
Verschulden an der Entstehung des Krieges, schuldhaftes
Verhalten während des Krieges u. dcrgl. nur vor dem
StaatögerichtShos sestgcstelltwerden kann.

Die Neichsregierung hat bekanntlich schon vor
Monaten an die Entente durch Vermittlung der Schweiz

,das  Ersuchen gerichtet, zur Untersuchung der Schuld am
Kriege eine internationale Kommission einzusetzen. Eng¬
land lehnte das . aber namens der Entente ab mit dem
Hinzufügen , daß die Verantwortlichkeit Deutschlands sür
den Krieg längst unzweifelhaft festsiehe.' Gegen dies«
Unterstellung hat die Negierung natürlich schärfsten EÜi-
jpruch erhoben. _

Ganz Egypien Ln Aufruhr!
Churchill warnt.

London , 26. März^
Im Unterhause erklärte Churchill , angesichts der äuge«»

blicktichen Zustände sei eine englische Armeestärke von
LOO OOV Mann nicht übertrieben . Erst vor drei Tage»
habe sich in Ägypten eine Lage entwickelt, die eine groß«
Gefahr in sich schließe und es nötig mache, die Männer,
die bereits zur Demobilmachung in den Häfen angesammeU
seien, aufzuforder », zu ihre» Truppenkörper » zuriirkzukehreu,
damit Ihre Kameraden nicht ermordet würjzcn. Ganz
Ägypten befinde sich in einem Zustand des Aufruhrs.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

